
Methodische Fähigkeiten
:: -■ ' : '

der Zirkelleiter entwickeln
■

Niveau und Wirksamkeit des Parteilehrjahres 
werden maßgeblich durch die Fähigkeiten und 
die Arbeitsweise der Zirkelleiter bestimmt. Sie 
zu unterstützen, den steigenden Anforderungen 
gerecht zu werden, ist das Hauptanliegen des 
Kreispropagandistenaktivs der Kreisleitung 
Greifswald. Das geschieht auf vielfältige Weise.

Analysen helfen weiter
Bei der Arbeit mit den Zirkelleitern im jetzt be­
gonnenen Parteilehrjahr stützt sich das Propa­
gandistenaktiv auf eine Analyse. Sie sagt u. a. 
über die Arbeitsmethoden der Zirkelleiter fol­
gendes aus:
66 Prozent' der Propagandisten verwenden re­
gelmäßig Materialien der Presse in den Zirkel­
stunden, 38 Prozent beziehen Filme und Fern­
sehspiele ein, 33 Prozent benutzen Lichtbilder, 
21 Prozent verwenden Werke der schöngeisti­
gen Literatur, und 66 Prozent der Propagandi­
sten vergeben regelmäßig Aufträge für Diskus­
sion sbei träge. Bemerkenswert ist ferner, daß 64 
Prozent der Zirkelleiter ständig mit den Partei­
leitungen Zusammenarbeiten und die zu behan­
delnden Probleme und anderes mehr abstim­
men.
Das war nicht immer so. Obwohl Prozentzahlen

eine begrenzte Aussagekraft haben, dokumen­
tieren sie eindeutig, daß die Zirkelarbeit inter­
essanter und ideenreicher geworden ist. Offen­
sichtlich verwerten immer mehr Propagandisten 
die Veröffentlichungen theoretischer und prak­
tischer Probleme zur Methodik des Parteilehr­
jahres aus der Tagespresse, dem „Neuen Weg“ 
und verschiedener Einzelschritten1) in ihren Zir­
kelstunden.
Aber auch die Bildungsstätte der Kreisleitung 
und unser Propagandistenaktiv haben daran 
einen Anteil. Selbstverständlich qualifizieren 
sich auch die Propagandisten unseres Kreises 
in Lehrgängen der Bezirksleitung und darüber 
hinaus in Konsultationen und Seminaren, die 
die Bildungsstätte der Kreisleitung durchführt. 
Eine Reihe Propagandisten hatte auch die Mög­
lichkeit, an einem Qualifizierungslehrgang zur 
pädagogisch-methodischen Gestaltung des Par-
1) Wir denken hierbei besonders an G. Roger: Wie 
führe ich als Propagandist der Partei ein politisches 
Seminar (Abteilung Propaganda des ZK der SED 
1966); O. Ernst: Das richtige Wort und der richtige 
Ton (Abteilung Propaganda des ZK der SED 1968) ; 
A. Bendrat/A. Nikolaus: Methodik der politischen 
Schulung (Deutscher Militärverlag, Berlin 1968); Zen­
tralrat der FDJ: Methoden für die Propaganda in 
der FDJ (Verlag Junge Welt, Berlin 1968) ; L. Opper­
mann und andere: Parteiarbeit und Pädagogik
(Dietz Verlag, Berlin 1969).

I N F O R M A T I O N

Leistungs­
vergleich 
der Kulturhäuser
Zu Ehren des 100. Geburtstages 
von W. I. Lenin hat das Kollek­
tiv des Kulturhauses „Karl 
Marx“ vom VEB Waggonbau 
Görlitz alle gewerkschaftlichen 
Kulturhäuser zu einem Lei­

stungsvergleich aufgerufen. Fol­
gende Punkte sollen bewertet 
werden:
1. Das Bemühen, die marxistisch- 
leninistische Theorie in Wort 
und Schrift zu propagieren. Es 
wird beurteilt, wie den Gewerk­
schaftsgruppen und Brigaden ge­
holfen wird, sich neue marxi­
stisch-leninistische Kenntnisse 
anzueignen; wie es die Kultur­
häuser verstehen, den sozialisti­
schen Wettbewerb zu fördern.
2. Die Leistungen der Kultur­
häuser bei der Vermittlung der 
wissenschaftlichen Weltanschau­

ung der Arbeiterklasse mit 
künstlerischen Mitteln, z. B. in 
den Gruppen und Zirkeln, in 
den Programmen, in Unterhal­
tung und Geselligkeit. Beson­
ders wird gewertet, wie es ge­
lingt, die Leninsche These „Die 
Kunst gehört dem Volke“ dahin­
gehend zu verwirklichen, neue 
Kräfte für das künstlerische 
Volksschaffen zu gewinnen.
3. Die Weiterentwicklung der so­
zialistischen Demokratie durch 
das Mitwirken der Klubhaus­
besucher bei der Gestaltung der 
Arbeit im Kulturhaus. (NW)
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